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Gesellschaft & Leben
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In Deutschland zeigt sich ein klarer Trend: Immer mehr Paare trennen sich nach Jahrzehnten gemeinsamer Ehe. 
Rund 15 Prozent aller Scheidungen betreffen Ehen, die bereits 26 Jahre oder länger bestehen. Besonders auffällig: 
Seit den frühen 1990er-Jahren hat sich die Zahl der Scheidungen nach mehr als 25 Jahren Ehe nahezu verdoppelt. 
Was es bei einer Trennung oder Scheidung im späteren Lebensabschnitt zu beachten gilt, darüber sprechen wir mit 
Rechtsanwalt Matthias Amberg, Fachanwalt für Familien- und Erbrecht aus Aschaffenburg.

Herr Amberg, Sie begleiten seit vielen Jahren Paare bei 
Trennungen. Warum rückt das Thema Scheidung im 
Alter aktuell so stark in den Fokus? 
Wir beobachten schon seit einiger Zeit, dass sich immer 
mehr langjährige Ehepaare trennen. Die Menschen wer-
den älter, bleiben dabei aber oft lange gesund und aktiv. 
Viele stellen sich die Frage: Möchte ich die nächsten 10, 
15 oder 20 Jahre so weiterleben – oder wage ich noch 
einmal einen Neuanfang? 
 
Was sind typische Gründe für eine Trennung im späte-
ren Lebensalter? 
Oft ist es die veränderte Lebenssituation. Die Kinder sind 
aus dem Haus, berufliche Pflichten entfallen – und plötz-
lich wird sichtbar, was schon länger unter der Oberfläche 
brodelte: emotionale Distanz, fehlende Gespräche und 
unterschiedliche Lebensziele. 
 
Welche rechtlichen Besonderheiten gelten bei einer 
Scheidung im Alter? 
Eine zentrale Rolle spielen Fragen der Altersvorsorge, ins-
besondere der Versorgungsausgleich – also der Ausgleich 
der während der Ehe erworbenen Rentenansprüche. 

Auch die Vermögensaufteilung ist oft komplex, da über 
Jahrzehnte gemeinsam hohe Vermögenswerte aufgebaut 
wurden. Und nicht zuletzt geht es um Unterhalt: Wer 
wenig oder gar nicht berufstätig war, hat möglicherweise 
auch viele Jahre nach der Scheidung noch Anspruch auf 
nachehelichen Unterhalt. 
 
Wie sollten Menschen vorgehen, die über eine Tren-
nung im Alter nachdenken? 
Wichtig ist ein gut durchdachter, schrittweiser Weg. 
Zuerst sollte man sich fachlich beraten lassen, um Klarheit 
über die rechtlichen und finanziellen Folgen zu bekom-
men. Dann ist es sinnvoll, sich auch persönlich Fragen zu 
stellen: Wie möchte ich die nächsten fünf, zehn oder fünf-
zehn Jahre gestalten? Welche Ressourcen – emotional, 
finanziell, gesundheitlich – stehen mir zur Verfügung? 
Und wie kann ich mit dem Ex-Partner, den gemeinsamen 
Kindern und unserem Freundeskreis weiterhin respektvoll 
umgehen? Wer sich frühzeitig mit diesen Themen ausein-
andersetzt, kann den Neustart bewusst und gut gestalten. 
 
Wo liegen rechtliche Fallstricke bei langjährigen Ehen? 
Ein häufiger Stolperstein ist der Zugewinnausgleich. 
Dabei muss das sogenannte Anfangsvermögen beider 
Ehepartner – also das Vermögen zum Zeitpunkt der Ehe-
schließung – nachgewiesen werden. Bei einer Ehe, die 25 
oder mehr Jahre zurückliegt, fehlen oft die entsprechen-
den Belege. Auch Testamente oder Vorsorgevollmachten, 
die während der Ehe aufgesetzt wurden, behalten grund-
sätzlich ihre Gültigkeit, wenn sie nicht aktiv widerrufen 
werden – das wird häufig übersehen. 
 
 
Welchen Rat geben Sie Menschen, die sich spät im 
Leben trennen möchten? 
Es ist nie zu spät, dem eigenen Leben eine neue Richtung 
zu geben. Eine Trennung im späteren Lebensabschnitt ist 
kein Scheitern, sondern oft ein kraftvoller Schritt in Rich-
tung Selbstbestimmung. Aus einem leisen Herbstgeflüster 
kann so ein befreiender Herbststurm werden – voller 
Energie und Aufbruch. 

Zwischen Aufbruch und Abschied
Herbstgeflüster
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